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II. Der Weg des Heils



I. Vaterunser

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name,

dein Reich komme,

dein Wille geschehe,

wie im Himmel so auch auf Erden,

vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern,

und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen,

denn dein ist das Reich und die Kraft und

die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.



II. Der Weg des Heils

Johannes, 3. Kapitel

S war aber ein Mensch unter den

Pharisäern, ein Oberpriester

unter den Juden.

2. Der kam zu Jesus bei Nacht und

sprach zu ihm: Meister, wir wissen

dass du bist ein Lehrer von Gott

gekommen: denn niemand kann die

Zeichen tun, die du tust, es sei denn

Gott ist mit Ihm.

3. Jesus antwortete und sprach zu

Ihm: Wahrlich, wahrlich ich sage

dir: „ Es sei denn, dass jemand von

neuem geboren werde, so kann er

das Reich Gottes nicht sehen.“

4. Nikodemus spricht zu ihm: Wie

kann ein Mensch geboren werden

wenn er alt ist? Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und

geboren werden?



E



5. Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn, dass

jemand geboren werde aus Wasser

und Geist, so kann er nicht in das

Reich Gottes kommen.

6. Was vom Fleisch geboren wird,

das ist Fleisch. Und was vom Geist

geboren wird, das ist Geist.

7. Lass dich nicht wundern, dass ich

dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem geboren werden.

8. Der Wind bläst wo er will, und du

hörst sein Sausen wohl: aber du

weist nicht woher er kommt und

wohin er fährt. So ist ein jeglicher,

der aus dem Geist geboren ist.

9. Nikodemus antwortete und sprach

zu Ihm: Wie kann solches geschehen?
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II. Der Weg des Heils



10. Jesus antwortete und sprach zu

Ihm: Bist du ein Meister in Israel

und weist das nicht?

11. Wahrlich, wahrlich ich sage dir:

Wir reden was wir wissen, und bezeugen was wir gesehen haben: ihr

aber nehmet unser Zeugnis nicht an.

12. Glaubt Ihr nicht, wenn ich euch

von irdischen Dingen sage, wie

werdet Ihr glauben, wenn ich euch

von himmlischen Dingen sage?

13. Und niemand fährt gen Himmel,

denn der vom Himmel hernieder

gekommen ist, nämlich des Menschen Sohn.

14. Und so wie Mose in der Wüste

die Schlange erhöht hat, so muss des

Menschen Sohn erhöht werden.

15. Auf das alle, die an Ihn glauben,

das ewige Leben haben.

16. Denn also hat Gott die Welt

geliebt, dass er seinen eingeborenen

Sohn gab, auf das alle, die an ihn

glauben nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben.

17. Denn Gott hat seinen Sohn nicht

gesandt in die Welt, dass er die Welt

richte, sondern dass die Welt durch

ihn gerettet werde.

18. Wer an ihn glaubt, der wird nicht

gerichtet; wer aber nicht glaubt, der

ist schon gerichtet, denn er glaubt

nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes.

19. Das ist aber das Gericht, dass das

Licht in die Welt gekommen ist, und

die Menschen liebten die Finsternis

mehr als das Licht, denn ihre Werke

waren böse.

20. Wer Arges tut, der hasset das

Licht und kommt nicht zu dem



Licht, auf das seine Werke nicht an

den Tag kommen.

21. Wer aber die Wahrheit tut, der

kommt zu dem Licht, dass seine

Werke offenbar werden denn sie

sind in Gott getan.

22. Danach kam Jesus mit seinen

Jüngern in das Land Judäa und blieb

daselbst eine Weile und taufte.

23. Johannes aber taufte auch noch

zu Änon, nahe bei Salim, denn es

war viel Wasser daselbst; und sie

kamen dahin und ließen sich taufen.

24. Denn Johannes war noch nicht

ins Gefängnis gelegt.

25. Da erhob sich ein Streit zwischen

den Jüngern des Johannes und einem

Juden über die Reinigung.

26. Und sie kamen zu Johannes und

sprachen zu ihm: Meister, der bei dir

war jenseits des Jordan, von dem du

zeugtest, siehe, der tauft, und jedermann kommt zu ihm.

27. Johannes antwortete und sprach:

ein Mensch kann nichts nehmen, es

werde ihm gegeben vom Himmel.

28. Ihr selbst seid meine Zeugen,

dass ich gesagt habe, ich sei nicht

der Christus, sondern der vor ihm

her gesandt.

29. Wer die Braut hat ist der Bräutigam; der Freund aber des

Bräutigams steht und hört ihm zu,

und freut sich hoch über des Bräutigams Stimme. Diese meine Freude

ist nun erfüllt.

30. Er muss wachsen, ich aber muss

abnehmen.

31. Der von oben her kommt ist über

alle. Der von der Erde ist, ist von der
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II. Der Weg des Heils



Erde und redet von der Erde. Der

vom Himmel kommt ist über alle

32. und bezeugt, was er gesehen und

gehört hat; und sein Zeugnis nimmt

niemand an.

33. Wer es aber annimmt, der besiegelt`s, dass Gott wahrhaftig ist.

34. Denn welchen Gott gesandt hat,

der redet Gottes Worte; denn Gott

gibt den Geist nicht nach dem Mass.

35. Der Vater hat den Sohn lieb, und

hat ihm alles in seine Hand gegeben.

36. Wer an den Sohn glaubt, der hat

das ewige Leben. Wer an den Sohn

nicht glaubt, der wird das Leben

nicht sehen, sondern der Zorn Gottes

bleibt über ihn.

Römer, 10. Kapitel

IEBE Brüder, meines Herzens

Wunsch ist, und ich flehe auch

für Gott zu Israel, dass sie gerettet

werden.

2. Denn ich gebe ihnen das Zeugnis,

dass sie eifern um Gott aber mit

Unverstand.

3. Denn sie erkennen die Gerechtigkeit nicht, die Gottes ist, und

versuchen ihre eigene Gerechtigkeit

aufzurichten, und sind so der Gerechtigkeit Gottes nicht untertan.

4. Denn Christus ist des Gesetzes

Ende; wer an den glaubt ist gerecht.

5. Moses nämlich schreibt von der

Gerechtigkeit, die aus dem Gesetz

kommt. „Welcher Mensch sie tut,

der wird durch sie leben.“

6. Aber die Gerechtigkeit in dem

Glauben spricht so: „ Sprich nicht in

deinem Herzen: Wer will hinauf gen
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Himmel fahren?“ nämlich Christus

herabzuholen7. oder: „wer will hinab in die Tiefe

fahren?“- nämlich Christus herauf

von den Toten zu hohlen8. sondern was sagt sie? „Das Wort

ist dir nahe in deinem Munde und in

deinem Herzen.“ Dies ist das Wort

vom Glauben, dass wir predigen.

9. Denn so du mit deinem Munde

bekennst Jesus, dass er der Herr sei,

und glaubst in deinem Herzen, das

ihn Gott von den Toten auferwecket

hat, so wirst du gerettet.

10. Denn „ Wenn man von Herzen

glaubt, so wird man gerecht und

wenn man mit dem Munde bekennt,

so wird man gerettet.“

11. Denn die Schrift spricht: „Wer

an ihn glaubt, wird nicht zuschanden

werden.“

12. Es ist hier kein Unterschied zwischen Juden und Griechen; es ist

über sie allzumal der eine Herr, reich

für alle, die ihn anrufen.

13. Denn „wer den Namen des Herrn

wird anrufen, soll gerettet werden.“

14 Wie sollen sie aber den anrufen,

an den sie nicht glauben? Wie sollen

sie aber hören ohne Prediger?

15. Wie sollen sie aber predigen,

wenn sie nicht gesandt werden? Wie

denn geschrieben steht: „Wie lieblich sind die Füsse derer, die gute

Botschaft verkündigen!“

16. Aber sie sind nicht alle der guten

Botschaft gehorsam. Denn Jesaja

spricht:“ Herr, wer glaubt unseren

Predigen?“
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II. Der Weg des Heils



17. So kommt der Glaube aus der

Predigt, das Predigen aber durch das

Wort Christi.

18. Ich sage aber: „Haben sie es

nicht gehört?“ Wohl es ist in alle

Lande ausgegangen ihr Schall und

ihr Wort bis an der Welt Ende.

19. Ich sage aber: Hat es Israel nicht

verstanden? Aufs erste spricht Mose:

Ich will euch eifersüchtig machen

auf ein Volk, das nicht ein Volk ist;



und über ein unverständiges Volk

will ich euch zornig machen.“

20. Jesaja aber wagt es und sagt:

„Ich bin gefunden von denen, die

mich nicht gesucht haben, und ich

bin erschienen denen, die nicht nach

mir gefragt haben.“

21. Zu Israel aber spricht er: „Den

ganzen Tag habe ich meine Hände

ausgestreckt nach dem Volk, dass

sich nichts sagen lässt und widerspricht.



III. Frieden in Zeiten der Unruhe

Psalm 4

IN Psalm Davids, vorzusingen

beim Saitenspiel.

2. Erhöre mich wenn ich rufe, Gott

meiner Gerechtigkeit, der du mich

tröstest in Angst; sei mir gnädig und

erhöre mein Gebet!

3. Ihr Herren, wie lange soll meine

Ehre geschändet werden? Wie habt

ihr das Eitle so lieb und die Lüge so

gern. Sela.

4. Erkennet doch, dass der Herr

seine Heiligen wunderbar führt; der

Herr hört wenn ich ihn anrufe.

5. Zürnet ihr, so sündiget nicht;

redet in eurem Herzen auf eurem

Lager und seit stille. Sela.

6. Opfert was recht ist, und hoffet

auf den Herrn.

7. Viele sagen: „Wer wird uns Gutes

sehen lassen?“ Herr, lass über uns

leuchten das Licht deines Antlitzes!

8. Du erfreust mein Herz, ob jene

auch viel Wein und Korn haben.
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9 „Ich liege und schlafe ganz mit

Frieden, denn allein du, Herr, hilfst

mir, dass ich sicher wohne.“

Philliper, 4. Kapitel

LSO meine lieben und ersehnten

Brüder, meine Freunde und

meine Krone, stehet fest in dem

Herrn.

2. Euodia ermahne ich und Syntiche,

dass sie eines Sinnes sind in dem

Herrn.

3. Ja, ich bitte auch dich, mein treuer

Gefährte, stehe ihnen bei; sie haben

mit mir für das Evangelium gekämpft mit Klemens und meinen

anderen Gehilfen, deren Namen in

dem Buch des Lebens sind.

4. Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet

euch!

5. Eure Lindigkeit lasset Kund sein

allen Menschen! Der Herr ist nahe!
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II. Frieden in Zeiten der Unruhe



Sorget nichts, sondern in allen Dingen lasse eure Bitten im Gebet und

Flehen mit Danksagung vor Gott

kund werden!

7. Und der Friede Gottes welcher

höher ist als alle Vernunft, bewahre

eure Herzen und Sinne in Christus

Jesus!

8. Weiter liebe Brüder: Was wahrhaftig ist, was ehrbar, was gerecht,

was rein, was lieblich, was wohllautet, ist etwa eine Tugend, ist etwa ein

Lob, dem denket nach.

9. Was ihr auch gelernt und empfangenund gehört und gesehen habt an

mir, das tut; so wird der Gott des

Friedens mit euch sein.

10. Ich bin aber hocherfreut in dem

Herrn, dass ihr wieder Kraft habt, für

mich zu sorgen: wiewohl ihr alle

Wege darauf bedacht waret, aber die

Zeit hat es nicht wollen leiden.

11. Nicht sage ich das des Mangels

halben; denn ich habe gelernt, mir

genügen zu lassen, wie ich`s finde.

12. Ich kann niedrig sein und kann

hoch sein; mir ist alles und jedes

vertraut; ich kann beides: satt sein

und hungern: beides, übrig haben

und Mangel leiden.

13. Ich vermag alles durch den, der

mich mächtig macht, Christus.

14. Doch ihr habt wohlgetan, dass

ihr euch in meinem Bedrängnis angenommen habt.

15. Ihr aber von Phillipi wisst, dass

von Anfang meiner Predigt des

Evangeliums an, als ich auszog nach

Mazedonien, keine Gemeinde mit

mir Gemeinschaft gehabt hat im

Geben und Nehmen als ihr allein.



16. Denn auch nach Thessalonich

sandtet ihr für meinen Bedarf einmal

und danach noch einmal.

17. Nicht, dass ich das Geschenk

suche, sondern ich suche die Frucht,

dam sie sie euch reichlich zugerechnet werde.

18. Denn ich habe alles, und ich

habe überflüssig. Ich habe die Fülle,

da ich empfing durch Epaphroditus,

was von euch kam; ein lieblicher

Geruch, ein angenehmes Opfer, Gott

gefällig.

19. Mein Gott aber wird auffüllen all

euren Mangel nach seinem Reichtum

in der Herrlichkeit Christus Jesus.

20. Gott aber, unserem Vater, sei

Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit!

Amen.

21. Grüßet alle Heiligen in Christus

Jesus. Es grüßen euch die Brüder,

die bei mir sind.

22. Es grüßen euch alle Heiligen

sonderlich aber die von des Kaisers

Hause.

23. Die Gnade des Herrn Jesus

Christus sei mit eurem Geiste!

Johannes, Kapitel 14

UER Herz erschrecke nicht!

Glaubet an Gott und glaubet an

mich!

2. In meines Vaters Hause sind viele

Wohnungen.

3. Wenn`s nicht so wäre, würde ich

dann zu euch gesagt haben: ich gehe

hin, euch die Stätte zu bereiten?

3. Und wenn ich hingehe euch die

Stätte zu bereiten, so will ich wie-



E



7



II. Frieden in Zeiten der Unruhe



derkommen und euch zu mir nehmen, damit ihr seid, wo ich bin.

4. Und wo ich hingehe,- den Weg

wisset ihr.

5. Spricht zu ihm Thomas: Herr wir

wissen nicht wo du hingehst; und

wie können wir den Weg wissen?

6.Jesus spricht zu ihm: Ich bin der

Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater

denn durch mich.

7. Wenn ihr mich kenntet, so kenntet

ihr auch meinen Vater. Und von nun

an kenntet ihr ihn und habt ihn gesehen.

8. Spricht zu ihm Phillipus: Herr

zeige uns den Vater, so ist`s uns

genug.

9. Jesus spricht zu ihm: So lange bin

ich bei euch und du kennst mich

nicht, Phillipus? Wer mich sieht, der

sieht den Vater! Wie sprichst du

denn: Zeige uns den Vater.

10. Glaubst du nicht, dass ich im

Vater und der Vater in mir ist? Die

Worte, die ich zu euch rede, rede ich

nicht von mir selbst. Der Vater aber,

der in mir wohnt, tut seine Werke.

11. Glaubet mir, dass ich im Vater

und der Vater in mir ist; wo nicht so

glaubet mir doch um der Werke

willen.

12. Wahrlich, wahrlich ich sage

euch: Wer an mich glaubt, der wird

die Werke auch tun, die ich tue, und

wird größere als diese tun, denn ich

gehe zum Vater.

13. Und was ihr bitten werdet in

meinem Namen, das will ich tun, auf

das der Vater verherrlicht werde in

dem Sohne.



14. Was ihr mich bitten werdet in

meinem Namen, das werde ich tun.

15. Liebet ihr mich, so werdet ihr

meine Gebote halten.

16. Und ich will den Vater bitten,

und er wird euch zu einem anderen

Tröster geben, dass er bei euch sei

ewiglich;

17. den Geist der Wahrheit, welchen

die Welt kann nicht empfangen,

denn sie sieht ihn nicht und kennt

ihn nicht. Ihr aber kennet ihn, denn

er bleibt bei euch und wird in euch

sein.

18. Ich will euch nicht als Waisen

zurücklassen; ich komme zu euch.

19. Es ist noch um ein kleines, dann

wird mich die Welt nicht mehr sehen. Ihr aber sollt mich sehen, denn

ich lebe, und ihr sollt auch leben.

20. An demselben Tage werdet ihr

erkennen, dass ich in meinem Vater

bin und ihr in mir und ich in euch.

21. Wer meine Gebote hat und hält

sie, der ist`s, der mich liebt. Wer

mich aber liebt, der wird von meinem Vater geliebt werden, und ich

werde ihn lieben und mich ihm offenbaren.

22. Spricht zu ihm Judas, nicht der

Ischarioth. Herr was ist`s das du dich

willst uns offenbaren und nicht der

Welt?

23. Jesus antwortete und sprach zu

ihm: Wer mich liebt, der wird mein

Wort halten; und mein Vater wird

Ihn lieben, und wir werden zu ihm

kommen und Wohnung bei ihm

machen.

24. Wer aber mich nicht liebt, der

hält meine Worte nicht. Und das

8
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